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Vorwort

Naturwissenschaft und Medizin im Zeitalter der Romantik und des Idealismus 
stehen für eine spezifi sche Phase oder Strömung der Wissenschafts- und Kul-
turgeschichte, die ihren zeitlichen Höhepunkt von  bis  und räum-
lichen Schwerpunkt in Deutschland besitzt. Romantik in Deutschland heißt 
nicht nur Kunst, Geschichte, Theologie und Philosophie, sondern ebenso Na-
turwissenschaft und auch Medizin. 

Unterschiedliche politische Verhältnisse wie spezifi sche kulturelle Tradi-
tionen sind Ursachen der Vielfalt und Abweichungen innerhalb der europäi-
schen Romantik. 

Gegenüber den säkularen oder empirischen Tendenzen der neuzeitlichen 
Naturwissenschaft und Medizin und vor allem der Aufklärung entwickeln 
Idealismus und Romantik um  noch einmal philosophische Begrün-
dungen und Interpretationen der Phänomene und Prozesse der Natur, der 
Gesundheit und Krankheit, der Geburt und des Todes, der Therapie und 
Arzt-Patienten-Beziehung. 

Keineswegs durchläuft die gesamte europäische Wissenschafts- und Medi-
zingeschichte eine metaphysische und romantische Phase; selbst in deutschen 
Ländern ist diese Richtung nicht dominierend, stets gibt es in dieser Zeit eine 
empirische Naturwissenschaft und Medizin sowie eine entsprechende Wis-
senschaftstheorie und Forschungsmethodologie.
In vier Bänden wird diese Epoche der Naturphilosophie, Naturforschung und 
Medizin der Romantik und des Idealismus behandelt – in Positionen und Per-
sonen, Quellen und Forschung. 
Band  ist eine Darstellung und Interpretation dieser Epoche in  Kapiteln 
in ihren historischen und naturphilosophischen Voraussetzungen, ihrem Ver-
lauf, ihrer zeitgenössischen Rezeption und Resonanz, ihrem Ausklang, ihrer 
Verbindung von Philosophie und Empirie, Theorie und Praxis, Wissenschaft, 
Kunst und Leben, in ihren zentralen Auffassungen über Gesundheit, Krank-
heit und Therapie, Arzt und Patient, über soziale Beziehungen und kulturellen 
Kontext, in ihren Übereinstimmungen und Unterschieden, ihrem Selbstbild 
und Geschichtsverständnis wie ebenfalls ihrer Bedeutung für die Gegenwart.
Band  enthält eine Anthologie zentraler Texte der Naturphilosophie und ro-
mantischen Medizin in acht Kapiteln: I. Philosophische Grundlagen und Vor-
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VIII     Vorwort

aussetzungen; II. Naturwissenschaften/Medizin – allgemein; III. Anatomie 
und Physiologie; IV. Pathologie und Nosologie; V. Therapie; VI. Arzt und 
Patient; VII. Reisen – Welt und Ich im Dialog; VIII. Geschichte der Medizin. 
Band  besteht in alphabetischer Anordnung aus Kurzviten von  Medizi-
nern der Romantik und der bislang von der Forschung nur begrenzt erfassten 
Bibliographie ihrer Monographien, Aufsätze und Rezensionen von ihnen und 
über ihre Werke sowie der entsprechenden medizin- und wissenschaftshisto-
rischen Sekundärliteratur. Die Informationen und Daten dienen zugleich dem 
Verständnis und der Einschätzung der Medizin der Romantik in den Bänden 
 und . 

Band  bietet mit   Titeln – Monographien, Aufsätze, Rezensionen – 
von   Autoren eine internationale und interdisziplinäre Forschungsbib-
liographie zur Naturphilosophie, Naturforschung und Medizin der Romantik 
und des Idealismus seit  bis in die Gegenwart.

Die vier Bände bilden eine Einheit, hängen zusammen, ergänzen sich, wo-
rauf in den einzelnen Bänden immer wieder über Seitenangaben hingewiesen 
wird. Die zeitgleich mit den gedruckten Büchern erscheinenden E-Books er-
möglichen die digitale Suche nach Themen und Personen. Es geht insgesamt 
und durchgängig in diesem Werk um die Integration von Leben und Werk, 
von Quellen, Interpretation und Analyse in interdisziplinärer und internatio-
naler, in historischer und zugleich aktueller Perspektive. 

Das vorliegende Werk basiert auf eigenen Forschungen der vergangenen  
Jahre – seit der philosophischen Dissertation Hegel und die Chemie. Studie 
zur Philosophie und Wissenschaft  bis in jüngste Vorträge und Publikati-
onen. 

Zahlreichen Kollegen und Studenten des In- und Auslandes gilt mein Dank 
für wertvolle Anregungen, Hinweise und Perspektiven, die ich aus ihren Ver-
öffentlichungen, Vorträgen und Gesprächen gewonnen habe. Vor allem sei 
Ulrike von Engelhardt für ihre immerwährende Begleitung und vielfältige 
Unterstützung in diesen Jahren gedankt. Mein besonderer Dank richtet sich 
an den Verleger Eckhart Holzboog, der dieses umfangreiche Werk von vier 
Bänden in das Programm des frommann-holzboog Verlags aufgenommen hat, 
wie ebenso an die Lektorinnen Sarah Perner und Katrin Kraemer für ihre stets 
sorgfältige und konstruktive Betreuung.

Wer sich mit der Medizin der Romantik um  beschäftigt, die in jener 
Zeit stets auch die Naturwissenschaften einschließt und in Verbindung mit 
der Philosophie steht, wird über die historische Analyse hinaus zu allgemei-
nen und auch für die Gegenwart wichtigen Gedanken über Wesen und Wir-
kung, Möglichkeiten und Grenzen der Medizin angeregt: zu Refl exionen über 
die Verbindung von Natur und Kultur, die Verantwortung des Menschen für 
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Vorwort    IX

die Natur, die Beziehungen der Medizin zur Lebenswelt, den Umgang mit 
Gesundheit und Krankheit, Sterben und Tod, vor allem auch über die Zu-
sammenhänge der Medizin mit den Geisteswissenschaften, den Künsten, der 
Philosophie und Theologie sowie den Dialog zwischen Geschichte, Theorie 
und Ethik. 

Romantik und Idealismus gehören zur Epoche um ; Geschichte be-
steht aber immer aus Wandel und Dauer. »Diese Thaten des Denkens erschei-
nen zunächst, als geschichtlich, eine Sache der Vergangenheit zu seyn, und 
jenseits unserer Wirklichkeit zu liegen. In der That aber was wir sind, sind wir 
zugleich geschichtlich.« (Georg Wilhelm Friedrich Hegel, )

Karlsruhe, Frühjahr  Dietrich von Engelhardt
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I.  Einführung: Spektrum – Positionen – Ideen

Deutsche Romantik ist universal oder enzyklopädisch in einem besonderen 
Sinn, in einer charakteristischen Verbindung von Totalität und Detail, von 
Empirie und Metaphysik, von Wissenschaft und Kunst, von Objektivität 
und Subjektivität, von Geschichte, Gegenwart und Utopie, die ihre beson-
dere Stellung ausmacht – vor allem in der Naturphilosophie, Naturwissen-
schaft und Medizin. In ihrer Würdigung der deutschen Geistesbewegung um 
 hebt Germaine de Staël (–) als herausstechendes Kennzeichen 
für Deutschland Einheit und Zusammenhänge zwischen den verschiedenen 
Gebieten der Kultur und vor allem zwischen den Naturwissenschaften und 
Künsten hervor: »Les savants pénètrent la nature à l’aide de l’imagination. Les 
poètes trouvent dans les sciences les véritables beautés de l’univers.« 

Unter dem Einfl uss des Naturphilosophen Friedrich Wilhelm Joseph 
Schelling (–), aber auch anderer philosophischer wie theologischer 
Positionen der Vergangenheit v on Plato (/–/ v. Chr.), Jakob Böhme 
(–), Baruch de Spinoza (–), Jean-Jacques Rousseau (–
), Emanuel Swedenborg (–), Friedrich Christoph Oetinger 
(–) und Frans Hemsterhuis (–) entwickelt sich in Deutsch-
land seit dem Übergang des . zum . Jahrhundert eine philosophische oder 
metaphysische Form der Naturforschung und Medizin, die sich auch auf die 
anderen Wissenschaften wie ebenfalls die Künste und Literatur auswirkt. Ro-
mantische Naturforschung und Medizin sind keine Bezeichnung aus der Zeit 
um ; zutreffender ließe sich von Naturforschung und Medizin im Zeit-
alter der Romantik und des Idealismus sprechen oder mit einem Wort von 
Novalis (–) von »metaphysische[r] Naturlehre«. 

Die Zeit um  ist reich an unterschiedlichen Positionen im Spektrum 
von Naturphilosophie, Naturwissenschaft und Medizin. Der transzendenta-

 Germaine de Staël: De l’Allemagne, Bd. , Paris , S. . 
 Novalis: Freiberger Naturwissenschaftliche Studien, /, in: ders.: Schriften, 

Bd. , Stuttgart , S. .
 Roger Ayrault: En vue d’une philosophie de la nature, in: ders.: La genèse du roman-

tisme allemand –, Bd. , Paris , S. –; Olaf Breidbach: Naturphi-
losophie und Medizin im . Jahrhundert, in: Klaus Pinkau u. Christina Stahlberg, 
Hg.: Deutsche Naturphilosophie und Technikverständnis. Historische Wirkungen 
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     Einführung

len Naturphilosophie Immanuel Kants (–) steht die metaphysische 
Naturphilosophie in der spekulativen Gestalt Schellings und Georg Wilhelm 
Friedrich Hegels (–) und in romantischer Form zahlreicher Natur-
forscher und Mediziner gegenüber. Für Schelling ist Natur »sichtbarer Geist«, 
der Geist dagegen »unsichtbare Natur«. Hegel versteht Natur als »Idee in 
der Form des Andersseyns« oder als »der sich entfremdete Geist«, der in den 
Stufen der Natur von der Materie zur organischen Welt zu sich kommt, seine 
Entfremdung überwindet.

Johann Wolfgang Goethes (–) Naturforschung steht ohne Zwei-
fel in einer Nähe zur spekulativen Naturphilosophie und romantischen Na-
turforschung, weicht von diesen aber ebenso deutlich in ihrer Verbindung 
von Empirie, Ästhetik, Philosophie und Biographie ab. Goethes Hefte zur 
Morphologie () tragen in dieser Perspektive den Untertitel Erfahrung, Be-
trachtung, Folgerung – durch Lebensereignisse verbunden. 

im internationalen Vergleich, Stuttgart , S. –; Andrew Cunningham u. Ni-
cholas Jardine, Hg.: Romanticism and the sciences, Cambridge ; Dietrich von 
Engelhardt: Romantische Naturforschung, in: ders.: Historisches Bewußtsein von 
der Aufklärung bis zum Positivismus, Freiburg i.Br. , S. –; Alexander 
Gode-von Aesch: Natural science in German romanticism, New York , Nachdr. 
; Werner Leibbrand: Die spekulative Medizin der Romantik, Hamburg ; 
Luis Montiel: Cuando todo parecía posible. El cuerpo, el alma y sus enfermedades 
en el romanticismo alemán, Madrid ; Stefano Poggi, Hg.: I romantici tedeschi. 
Psicologie, scienze naturali, Milano ; Stefano Poggi u. Maurizio Bossi, Hg.: Ro-
manticism in science. Science in Europe. –, Dordrecht ; Roy Porter u. 
Mikuláš Teich, Hg.: Romanticism in national context, Cambridge ; Karl Eduard 
Rothschuh: Naturphilosophische Konzepte der Medizin aus der Zeit der deutschen 
Romantik, in: Richard Brinkmann, Hg.: Romantik in Deutschland, Stuttgart , 
S. –; Henricus A. M. Snelders: Romanticism and Naturphilosophie and the 
inorganic natural science –, in: Studies in Romanticism  () S. –; 
Guenter B. Risse: »philosophical« medicine in nineteenth-century Germany. An 
episode in the relations between philosophy and medicine, in: Journal of Medicine 
and Philosophy  () S. –; Urban Wiesing: Kunst oder Wissenschaft? Kon-
zeptionen der Medizin in der deutschen Romantik, Stuttgart-Bad Cannstatt .

 Friedrich Wilhelm Joseph Schelling: Ideen zu einer Philosophie der Natur, , 
, in: ders.: Historisch-kritische Ausgabe, Reihe I, Bd. , Stuttgart-Bad Cann-
statt , S. –, hier S. .

 Georg Wilhelm Friedrich Hegel: System der Philosophie. Zweiter Teil. Die Natur-
philosophie, , in: ders.: Sämtliche Werke, Bd. , Stuttgart-Bad Cannstatt , 
§ , S. .

 Ebd., S. .
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Spektrum – Positionen – Ideen    

Alexander von Humboldt (–) will seine Art der Naturforschung 
von metaphysischen Grundlegungen wie romantischen Darstellungen ge-
nauso unterschieden wissen wie von positivistischer Wissenschaft; seinem 
Kosmos (–) gibt er das weitgespannte und komplexe Ziel: »empirische 
Ansicht des Natur-Ganzen in der wissenschaftlichen Form eines Natur-Ge-
mäldes«. Einen eigenständigen Standpunkt nimmt in diesem Spektrum Ar-
thur Schopenhauer (–) ein; Hegels Naturphilosophie wird von ihm 
als Panlogismus verworfen und ebenso entschieden wird die zeitgenössische 
Naturwissenschaft als Materialismus kritisiert, während Kant wie Goethe 
seine Zustimmung fi nden.

Zahlreiche Naturforscher und Mediziner um  bezeichnen Kants 
transzendentale Philosophie als philosophische Basis ihrer Wissenschaft. Jo-
hann Friedrich Blumenbach (–) repräsentiert diese Verbindung in 
den Naturwissenschaften, Christoph Wilhelm Hufeland (–) in der 
Medizin wie ebenfalls Carl Friedrich von Kielmeyer (–), der sich 
aber zugleich von Kant abgrenzt, da er »den Beweis schuldig geblieben« sei, 
»daß alle Qualitätsverschiedenheiten unter den Materien bloß gradweise Ver-
schiedenheiten in den Quantitätsverhältnissen der Attraktiv- und Repulsiv-
kraft seien«.

Romantische Naturforschung und Medizin stellen ihrerseits keine ein-
heitliche Bewegung dar; unterschiedliche Naturbegriffe und Wissenschafts-
vorstellungen existieren nebeneinander; abweichende konzeptionelle wie 
biographische Antworten werden auf die letztlich siegreiche Entwicklung 
der empirisch-positivistischen Naturwissenschaft gegeben. Distanz zu der 
transzendentalen Philosophie Kants sowie zum Idealismus Schellings und vor 
allem Hegels wird von romantischen Naturforschern und Medizinern aus-
drücklich hervorgehoben. Zugleich werden Anregungen aus der Naturphilo-
sophie zugegeben und anerkannt. 

 Alexander von Humboldt: Kosmos, Bd. , Stuttgart , S. ; zu Goethe und 
Alexander von Humboldt: Adolf Meyer-Abich: Die Vollendung der Morphologie 
Goethes durch Alexander von Humboldt. Ein Beitrag zur Naturwissenschaft der 
Goethezeit, Hamburg ; Karl Schneider-Carius: Goethe und Alexander von 
Humboldt. Zum Gedenken an Humboldts Todestag vor  Jahren, in: Goethe 
Jahrbuch  () S. –; Andreas B. Wachsmuth: Goethe und die Gebrüder 
von Humboldt. Die Jenaer Jahre –, in: Helmut Holtzhauer u. Bernhard 
Zeller, Hg.: Studien zur Goethezeit. Festschrift für Lieselotte Blumenthal, Weimar 
, S. –.

 Carl Friedrich von Kielmeyer an Georges Cuvier, Dezember , in: ders.: Gesam-
melte Schriften, Berlin , S. . 
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     Einführung

Das Absolute, das der Natur wie dem Geist zugrunde liege, kann für Ig-
naz Paul Vitalis Troxler (–) weder durch »intellectuelle Anschauung« 
noch durch »Vernunftglaube« erfasst werden; jedes Wort für das Absolute sei 
nur ein »Zeichen« desselben. »Das Ewige bleibt nur Ahnung« (»Det Evige 
blev en blot Ahnelse«), stellt auch Henrik Steffens (–) fest. Ebenso 
ist nach Johann Wilhelm Ritter (–) dem menschlichen Erkennen eine 
unüberschreitbare Grenze gesetzt: »Die höchste Deduktion a priori ist ein 
Mißverstand, und der Mensch ist nicht ihr Herr.«

Mit der Begrenztheit des menschlichen Verstandes geben sich die romanti-
schen Naturforscher und Mediziner aber nicht zufrieden. Zur Erfassung der 
Natur sollen nach ihnen auch Glaube, Gefühl, Phantasie und Traum dienen 
können. Das Gefühl wird als Begeisterung oder Inspiration verstanden, nicht 
als Alternative des Verstandes, sondern als seine Ergänzung; Irrationalität 
wird nicht verherrlicht. Religion soll mit Naturforschung vereinbar sein, Gott 
soll in der Natur erscheinen, auch wenn über den Grad dieser Manifestation 
die Auffassungen auseinandergehen. 

Nicht immer lässt sich die Zugehörigkeit zur romantischen Bewegung ein-
deutig entscheiden: Franz Anton Mesmer (–), Johann Christian Reil 
(–), Johannes Müller (–), Jan Evangelista Purkynĕ (–
) sind Beispiele für Nähe wie Ferne. Unterschiede, die in Deutschland um 
 zwischen Klassik und Romantik, Naturphilosophie und romantischer 
Naturforschung betont werden, sind Naturwissenschaftlern, Medizinern und 
Historikern im Ausland in jener Zeit und auch später keineswegs immer be-
wusst. Madame de Staëls Zuordnung der klassischen Dichter Schiller (–
) und Goethe zur Romantik hält sich bis in die Gegenwart. 

Der Überzeugung romantischer Naturforscher und Mediziner vom be-
grenzten menschlichen Erkennen entspricht die bewusst gewählte literari-
sche Gestalt; ihre Beiträge erscheinen oft in unsystematischer, fragmentari-
scher, aphoristischer, auch poetischer Form, die widerspiegeln soll, wozu 
die menschliche Vernunft im Studium der Natur, auch der Gesundheit und 
Krankheit in der Lage ist. 

Neben der Abweichung von der transzendentalen Naturphilosophie Kants 
und der spekulativen Naturphilosophie Schellings und Hegels einerseits sowie 

  Ignaz Paul Vitalis Troxler: Elemente der Biosophie, Leipzig , S.  f.
 Henrik Steffens: Inledning til philosophiske forelaesninger, Kopenhagen , S. 

.
 Johann Wilhelm Ritter: Fragmente aus dem Nachlasse eines jungen Physikers, Bd. 

, , Nachdr. Leipzig , S. .
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